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TIPPS – MODUL 14 
SUMPFBEET 
             
Nahe eines Regen-Fallrohrs kann mit oder ohne Folie ein wechselfeuchtes 
Sumpfbeet entstehen. Der Wasserstand ist niedrig, das Beet kann im Sommer 
auch ganz austrocknen. 
 

SUMPFBEET UND WASSERGRABEN 
 

  
 
Links Blutweiderich mit Besuchern, rechts Schlanklibelle auf Sumpfdotterblume (Fotos: Anita Penkert) 
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SUMPFBEET IM GARTEN 

      

Sumpfbeet gespeist durch Regenrohr (Foto: Anita Penkert) 

 

Mögliche Varianten:    
 
• Neben dem Zulauf eines Regen-Fallrohrs eine längliche Mulde ausheben und mit 

Teichfolie auskleiden. In diesem Fall dürfen – im Gegensatz zum Teich – die Pflanzen 
mit Erde eingesetzt werden. 

• Bei sehr lehmigem Boden kann man ausprobieren, ob auch ohne Folie ein gewisser 
Wasserstand bestehen bleibt. Allerdings sind unsere Sommer immer heißer und tro-
ckener, so dass eine Folie hier mit Sicherheit mehr Feuchtigkeit halten kann. 

• Bei Starkregen sollte das Fallrohr evtl. verschlossen werden oder in ein Überlaufbe-
cken fließen, so dass das übertretende Wasser keine Schäden anrichten kann. 
 

Bepflanzung:    
Alle Pflanzen, die „Sumpf“ im Namen tragen, sind besonders geeignet: Sumpf-Vergiss-
meinnicht (Myositis scorpioides), Sumpfschwertlilie (Iris pseudacorus), Sumpfdotterblume 
(Caltha palustris), sowie Bachnelkenwurz (Geum rivale), Bachbunge (Veronica beccabunga), 
Tannenwedel (Hippuris vulgaris), Fieberklee (Menyanthes trifoliata), Gilbweiderich (Lysima-
chia vulgaris), Blutweiderich (Lythrum salicaria)... 
 

 

Haben Sie noch Fragen?   
Tel. 08139/801587 / BN-vierkirchen@gmx.de 

 
V.i.S.d.P.: Sabine Gerhardus, BN Ortsgruppe Vierkirchen, Pfarrer-Lanzinger-Ring 27, 85256 Vierkirchen 
 

Wert für die Artenvielfalt: 
Wechselfeuchte Stellen im Garten  
wie Sumpfbeete und Sickergräben 
sind ein wertvoller Rückzugsort für 
Amphibien wie Erdkröten und andere 
Bewohner, besonders an heißen  
Tagen. Bei genügendem Wasserstand 
können auch Vögel trinken und ba-
den, es kommen auch Insekten und 
Igel zum Trinken, Kleinlibellen zur 
Fortpflanzung. Wildbienen und Tönn-
chenwespen holen dort Lehm als 
Baumaterial. 


